
Die ersten wichtigen Gesetzesvorhaben dieser Bundesre-
gierung nehmen Form an. Ein Entwurf für das Erneuerba-
re Energien-Gesetz liegt vor und soll am 8. April vom Ka-
binett verabschiedet werden. Das Gesetz für den Min-
destlohn liegt ebenfalls in Entwurfsfassung vor und soll
bereits am 2. April vom Kabinett verabschiedet werden.
Der dritte Referentenentwurf bezieht sich auf die Miet-
preisbremse und die Einführung des Bestellerprinzips in
Sachen Maklergebühren. Wir werden also unsere Vorha-
ben zügig umsetzen und damit die Handschrift der SPD
innerhalb der Bundesregierung deutlich machen. Ich
durfte vergangene Sitzungswoche meine zweite Rede

halten, mit dem Rednerpult im Plenarsaal habe ich mich
also schon ganz gut angefreundet. Auch die kommenden
zwei Wochen werde ich wieder in Berlin sein, mit vier
Sitzungswochen in fünf Wochen verbringe ich momen-
tan also nur sehr wenig Zeit in Ostfriesland.

Dafür hatte ich aber in den vergangenen Wochen sehr
schöne Termine und viel Spaß in der Heimat. Bei der
Ihlower Frauenwoche durfte ich eine Lesung zu
„artgerechter Männchenhaltung“ geben, beim Bewer-
bungstraining in Ihlowerfehn durfte ich zukünftigen Be-
werbern auf den Zahn fühlen und bei den Emder Ener-
gietagen war ich Teil einer sehr intensiven Podiumsdis-
kussion.
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Johann Saathoff, MdB
mit Berichten aus Berlin und der Region

Ausgabe 03 / 2014

�Ğƌ�ŶĞƵĞ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌ��ŚƌŝƐƟĂŶ�̂ ĐŚŵŝĚƚ�ŚĂƚ�
ĚĞŶ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬĞƌŶ�ĚĞƌ�̂W� - Bundestagsfrak-
ƟŽŶ�ƐĞŝŶĞŶ��ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ĂďŐĞƐƚĂƩ Ğƚ͘ �/Ŷ�ƵŶƐĞƌĞŵ�' ĞͲ
spräch kamen viele Themen zur Sprache, bspw. die Ho-
fabgabeklausel, die Umgestaltung der GAK, das Frei-
handelsabkommen TTIP oder die Hygieneampel.

Ich nahm das Gespräch zum
Anlass, den Minister auf die
Umsetzung der Gemeinsamen
�ŐƌĂƌƉŽůŝƟŬ� ŝŶ� �ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�
anzusprechen. Der vom Bun-
ĚĞƐŬĂďŝŶĞƩ � Ăŵ� Ϯϲ ͘ � &ĞďƌƵĂƌ�
verabschiedete Gesetzentwurf
sieht vor, dass in Natura2000-
Gebieten ein Pflugverbot gel-
ten soll.

�ĂƐ�ǁ ƺƌĚĞ�ĞŝŶ�WŇƵŐǀ ĞƌďŽƚ�Ĩƺƌ��ĂƵĞƌŐƌƺŶůĂŶĚ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐͲ
land bedeuten. Ich machte deutlich, dass zumindest ein
Pflegeumbruch mit darauf folgender Neuansaat möglich 
ƐĞŝŶ�ŵƺƐƐĞ͘�&ƺƌ�ĚŝĞ�ZĞĨŽƌŵ�ĚĞƌ�' ĞŵĞŝŶƐĐŚĂŌƐĂƵĨŐĂďĞ�
Agrarstruktur und Küstenschutz GAK machte ich deut-
lich, dass Mehraufgaben der GAK nicht auf Kosten des

Küstenschutzes finanziert wer-
den dürfen.

Bundesminister Schmidt freute
sich zudem über meine Einla-
ĚƵŶŐ� ŶĂĐŚ� KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ� ƵŶĚ�
sagte zu, sich gern vor Ort ein
Bild von den Küstenschutz-
ŵĂƘŶĂŚŵĞŶ�ƵŶĚ�ĚĞƌ�̂ ŝƚƵĂƟŽŶ�
der Landwirte zu machen.

�ŶƚƌŝƩ ƐďĞƐƵĐŚ�ǀ ŽŶ�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐŵŝŶŝƐƚĞƌ�̂ ĐŚŵŝĚƚ�ďĞŝ�ĚĞŶ�̂W� -�>ĂŶĚǁ ŝƌƚƐĐŚĂŌƐƉŽůŝƟŬĞƌŶ

Johannn Saathoff und Bundesminister Christian Schmidt
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Energie-Seminar mit den Jusos Weser-Ems
Auf Einladung der Jusos Weser-Ems traf ich mich mit 13
E ĂĐŚǁ ƵĐŚƐƉŽůŝƟŬĞƌŝŶŶĞŶ�ƵŶĚ�-ƉŽůŝƟŬĞƌŶ�ƵŶĚ�ĚŝƐŬƵƟĞƌͲ
ƚĞ�ŵŝƚ�ŝŚŶĞŶ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ��ŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟŬ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞͲ
rung.

t ŝƌ�ĨƺŚƌƚĞŶ�ĞŝŶĞ�ƐĞŚƌ�ŝŶƚĞŶƐŝǀ Ğ�ƵŶĚ�ĚƵƌĐŚĂƵƐ�ŬƌŝƟƐĐŚĞ�
Diskussion über die anstehende Novellierung des Erneu-
erbare-Energien-Gesetzes. Mit den Ausbauzielen der
Bundesregierung zeigten sie sich nicht immer einver-
standen. Ich machte deutlich, dass wir die im Offshore-
�ĞƌĞŝĐŚ�ƵƌƐƉƌƺŶŐůŝĐŚ�ĂŶŐĞƉĞŝůƚĞŶ�ϭϮ�' ŝŐĂǁ ĂƩ �ďŝƐ�ϮϬϮϬ�
gar nicht erreichen könn-
ten.

t ĞŶŶ�ĂůůĞƐ�ŐƵƚ�ůćƵŌ͕ �ŬƂŶͲ
nen wir die jetzt festge-
ůĞŐƚĞŶ� ϲ ͕ ϱ� ' ŝŐĂǁ ĂƩ �ďŝƐ�
2020 erreichen. Aber
auch dafür muss der vor-
liegende Referentenent-
wurf noch ein wenig an-
gepasst werden. Das gilt
auch für den Teil Wind-
energie an Land. Die Ein-
führung des zweistufigen 
Referenzertragsmodells

halte ich grundsätzlich für eine gute Idee, die Vergü-
ƚƵŶŐƐƐćƚǌĞ�ďĞŝŶŚĂůƚĞŶ�ŝŶ�ŝŚƌĞƌ�ĚĞƌǌĞŝƟŐĞŶ�<ŽŶǌĞƉƟŽŶ�
aber noch Fehlanreize.

�Ğŝ�ĚĞƌ��ŝŽŵĂƐƐĞ�ŐĞŚĞŶ�ĚŝĞ�ŐĞƉůĂŶƚĞŶ��ŝŶƐĐŚŶŝƩ Ğ�ŵĞŝͲ
ner Meinung nach zu weit. Die Biomasse ist die teuerste
der Erneuerbaren Energien, um die Technologie aber
weiterzuentwickeln, brauchen wir noch einen gewissen
Zubau. Abschließend sprachen wir über das Beihilfever-
fahren der Europäischen Kommission gegen Deutsch-
land wegen der Besonderen Ausgleichsregelung. In den

Verhandlungen zeichnet
sich eine Lösung ab. Kom-
missar Almunia will seine
>ĞŝƚůŝŶŝĞŶ� ĨĂƐƚ� ŐůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�
zum EEG-<ĂďŝŶĞƩ ƐďĞ-
schluss veröffentlichen. 
Über das versammelte
Fachwissen der Jusos war
ich hoch erfreut und sagte
zu, bald mal wieder für eine
Diskussion zur Verfügung zu
stehen, gern auch zu ande-
ƌĞŶ�ďƵŶĚĞƐƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�dŚĞͲ
men.

/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƉŽůŝƟƐĐŚĞƐ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ
In meinem Büro in Berlin besuchte mich der Vorsitzen-
ĚĞ�ĚĞƐ�E ŝĞĚĞƌƐćĐŚƐŝƐĐŚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƌĂƚĞƐ�ƵŶĚ�ĚĞƐ�
/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐƌĂƚĞƐ�ĚĞƌ�̂ ƚĂĚƚ��ŵĚĞŶ͕ ��ďĚŽƵ�KƵĞĚƌĂŽŐŽ͘ �
Abdou kenne ich schon einige Jahre und ich habe mich
ƐĞŚƌ�ŐĞĨƌĞƵƚ͕ �ŝŶ�ŵĞŝŶĞƌ�ŶĞƵĞŶ�&ƵŶŬƟŽŶ�ĂůƐ��ďŐĞŽƌĚŶĞͲ
ter weiterhin so guten Kontakt mit ihm zu haben.

�ŝŶ�dŚĞŵĂ�ƵŶƐĞƌĞƐ�' ĞƐƉƌćĐŚƐ�ǁ Ăƌ�ĚŝĞ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐŬƵůƚƵƌ�
in Deutschland. Eine bessere Willkommenskultur gegen-
ƺďĞƌ��ŝŶǁ ĂŶĚĞƌĞƌŶ�ƐĞŝ�ǀ Žƌ�ĚĞŵ�, ŝŶƚĞƌŐƌƵŶĚ�ĚĞƌ�ŽŌ�
traurigen Schicksale vieler Einwanderer angebracht, wa-
ren wir einer Meinung.
Zweites Thema war die industrielle Entwicklung Westaf-
rikas, insbesondere Ghanas und Burkina Fasos. Wir sind
uns einig, dass als Grundvoraussetzung für einen indust-
ƌŝĞůůĞŶ��ƵĨƐĐŚǁ ƵŶŐ�ǌƵŶćĐŚƐƚ�ĞŝŶ�D ŝŶĚĞƐƚŵĂƘ�ĂŶ�/Ŷǀ ĞƐƟͲ
ƟŽŶƐƐŝĐŚĞƌŚĞŝƚ�ƵŶĚ�ƐŽŐ͘�' ŽŽĚ�' Žǀ ĞƌŶĂŶĐĞ�ŐĞŐĞďĞŶ�ƐĞŝŶ�
muss. Abdou Ouedraogo selbst kann sich ein Engage-
ŵĞŶƚ�ĚĞƌ�ŽƐƞƌŝĞƐŝƐĐŚĞŶ�t ŝƌƚƐĐŚĂŌ�ĚĞƌ��ƌŶĞƵĞƌďĂƌĞŶ�
Energien in Ghana vorstellen, ich habe eine Prüfung von
Fördermöglichkeiten des Bundes zugesagt.

�ƵƘĞƌĚĞŵ�ĨƌĞƵĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ĚĂƌĂƵĨ͕ �ďĂůĚ�ĚĞŶ�/ŶƚĞŐƌĂƟŽŶƐͲ
rat in Emden zu besuchen und aus meiner Arbeit in Ber-
lin und der Arbeit der Bundesregierung in Sachen In-
ƚĞŐƌĂƟŽŶ�ƵŶĚ�dĞŝůŚĂďĞ�ďĞƌŝĐŚƚĞŶ�ǌƵ�ŬƂŶŶĞŶ͘

Abdou Ouedraogo und Johann Saathoff

Johann Saathoff und die Jusos Weser-Ems
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Kundgebung zum
Equal-Pay-Day

Anlässlich des Equal-Pay-Day (Deutsch: Tag der gleich-
ǁ ĞƌƟŐĞŶ��ĞǌĂŚůƵŶŐͿ�Ăŵ�Ϯϭ͘ �D ćƌǌ�ϮϬϭϰ�ĨĂŶĚ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ�
die zentrale Kundgebung des Deutschen Gewerk-
ƐĐŚĂŌƐďƵŶĚĞƐ͕ �ĚĞƐ��ĞƵƚƐĐŚĞŶ�&ƌĂƵĞŶƌĂƚĞƐ�ƵŶĚ�ĚĞƐ�
Sozialverbands Deutschland am Brandenburger Tor
ƐƚĂƩ ͘ �
Die Kundgebung richtete sich gegen die geringere Be-
zahlung von Frauen gegenüber Männern, die die glei-
che Arbeit leisten. Mit rund 22% liegt diese Entgeltlücke
ŝŶ��ĞƵƚƐĐŚůĂŶĚ�ƺďĞƌ�ĚĞŵ��ƵƌĐŚƐĐŚŶŝƩ �ĂůůĞƌ��h -Länder
von 17,4%.

Einige Redner, darunter Familienministerin Manuela
Schwesig, trugen auf dem Pariser Platz vor dem Bran-
ĚĞŶďƵƌŐĞƌ�dŽƌ�ŝŚƌĞ�WŽƐŝƟŽŶĞŶ�Ĩƺƌ�ŵĞŚƌ�' ůĞŝĐŚďĞƌĞĐŚƟͲ
gung in Deutschland vor.

�ŝĞƐĞƐ�dŚĞŵĂ�ŚĂůƚĞ�ŝĐŚ�Ĩƺƌ�ĂďƐŽůƵƚ�ǁ ŝĐŚƟŐ͘�̂ ĞůďƐƚ�ďĞŝ�

ŐůĞŝĐŚĞƌ�Y ƵĂůŝĮ ŬĂƟŽŶ�ƵŶĚ�dćƟŐŬĞŝƚ�ŝŵ��ƌǁ ĞƌďƐůĞďĞŶ�

ŚĂďĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚŝĞƐĞ�>ŽŚŶŬůƵŌ͕ �ĚŝĞ�ĂďƐŽůƵƚ�ŝŶĂŬǌĞƉƚĂďĞů�ŝƐƚ͘ �

Das wollen wir ändern.

Beim der Kundgebung mit den Bundestags-Kolleginnen und Kollegen vor dem
Brandenburger Tor: Jeannine Pflugradt, Norbert Spinnrath, Johann Saathoff, 

^ƵƐĂŶŶĞ�D ŝƩ ĂŐ�ƵŶĚ�, ĞŝŶǌ-Joachim Barchmann (v.l.n.r.)

D ŝƚ�ĚĞƌ�ŐĞďƺƌƟŐĞŶ��ƵƌŝĐŚĞƌŝŶ�, ŝůŬĞ�>ƺƐĐŚĞŶ�ŚĂďĞ�ŝĐŚ�
ŵĞŝŶĞ�ĞƌƐƚĞ�WƌĂŬƟŬĂŶƟŶ�ŝŶ�ŵĞŝŶĞŵ��ƵŶĚĞƐƚĂŐƐďƺƌŽ�ŝŶ�
Berlin.

�ŝĞ� ƚ̂ƵĚĞŶƟŶ�ĚĞƌ�WŽůŝƟŬǁ ŝƐƐĞŶƐĐŚĂŌ�ƵŶĚ�WŚŝůŽƐŽƉŚŝĞ�
lernt in fünf Wochen den Arbeitsalltag eines Bundestags-
abgeordneten und seiner Mitarbeiter kennen.

Sie begleitet mich in Auschuss- und Arbeitsgruppensit-
ǌƵŶŐĞŶ͕ � ǀ ĞƌĨĂƐƐƚ� WƌĞƐƐĞŵŝƩ ĞŝůƵŶŐĞŶ� ƵŶĚ� ƵŶƚĞƌƐƚƺƚǌƚ�
meine Mitarbeiter bei ihrer Arbeit.

�ƵƐćƚǌůŝĐŚ�Ŷŝŵŵƚ�ƐŝĞ�Ăŵ�WƌĂŬƟŬĂŶƚĞŶƉƌŽŐƌĂŵŵ�ĚĞƌ�̂ W�
-�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ƚĞŝů�ƵŶĚ�ĨƺŚƌƚ�ŝŶ�ĚŝĞƐĞŵ�ZĂŚŵĞŶ�
' ĞƐƉƌćĐŚ� ŵŝƚ� &ĂĐŚƉŽůŝƟŬĞƌŶ� ĚĞƌ� ^W� -
�ƵŶĚĞƐƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ͘

WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ
Hilke Lüschen macht den Anfang

Hilke Lüschen zusammen mit Johann Saathoff bei der Equal-Pay-Day-
Kundgebung am Brandenburger Tor

Interesse an einem
WƌĂŬƟŬƵŵ�ŝŶ��ĞƌůŝŶ͍

�ůůĞŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚ�ŝŶƚĞƌĞƐƐŝĞƌƚĞŶ�̂ ƚƵĚĞŶƟŶŶĞŶ�ƵŶĚ�̂ ƚƵĚĞŶͲ
ten biete ich einen Einblick in meinen Alltag als Abge-
ordnete des Deutschen Bundestages in Berlin an. Sie
erhalten die Möglichkeit, die Abläufe meines Büros
kennen zu lernen und einen Blick hinter die Kulissen
ĚĞƌ�WŽůŝƟŬ�ǌƵ�ǁ ĞƌĨĞŶ͘
�ĞŐůĞŝƚĞŶ�̂ ŝĞ�ŵŝĐŚ�ƵŶĚ�ŶĞŚŵĞŶ�̂ ŝĞ�ƚĞŝů�ĂŶ�ƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�
Veranstaltungen und Pressegesprächen und arbeiten
Sie zum Beispiel mit bei dem Entstehungsprozess einer
WƌĞƐƐĞŵŝƩ ĞŝůƵŶŐ�ŽĚĞƌ�ĚĞƌ�ŝŶŚĂůƚůŝĐŚĞŶ�s ŽƌďĞƌĞŝƚƵŶŐ�Ĩƺƌ�
diverse Sitzungen und Fachgespräche. Wenn Sie Inte-
ƌĞƐƐĞ�ĂŶ�ĞŝŶĞŵ�WƌĂŬƟŬƵŵ�ŚĂďĞŶ͕ �ƐĐŚŝĐŬĞŶ�̂ ŝĞ�ďŝƩ Ğ�/ŚƌĞ�
Bewerbung inklusive einem tabellarischen Lebenslauf
per Mail an johann.saathoff@bundestag.de.

�ŝƩ Ğ�ŐĞďĞŶ�̂ ŝĞ�ĂŶ͕ �ǁ ĂŶŶ�ƵŶĚ�ǁ ŝĞ�ůĂŶŐĞ�̂ ŝĞ�ĚŝĞƐĞƐ�WƌĂŬͲ
ƟŬƵŵ�ŵĂĐŚĞŶ�ŵƂĐŚƚĞŶ͘
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Gespräche mit der SPD->ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�
in Hannover

Beckmeyer zu Gast in Emden

Ein Treffen der niedersächsischen Landesgruppe im 
Bundestag mit der SPD->ĂŶĚƚĂŐƐĨƌĂŬƟŽŶ�ŝŶ�, ĂŶŶŽǀ Ğƌ�
haben Wiard Siebels und ich genutzt, mit Sozialministe-
ƌŝŶ��ŽƌŶĞůŝĂ�ZƵŶĚƚ�ƺďĞƌ�ĚŝĞ�WƌŽďůĞŵĂƟŬ�ĚĞƌ�ĚƌŽŚĞŶĚĞŶ�
Herabstufung des Emder Hafens in Sachen Hafenärztli-
cher Dienst zu sprechen.

Unserer Meinung nach muss der Emder Hafen weiterhin
ŵŝƚ�ĂůůĞŶ�ŶƂƟŐĞŶ�<ŽŵƉĞƚĞŶǌĞŶ�ĂƵƐŐĞƐƚĂƩ Ğƚ�ƐĞŝŶ͘

�ŝĞ�D ŝŶŝƐƚĞƌŝŶ�ǌĞŝŐƚĞ�ƐŝĐŚ�ŐƵƚ�ŝŶĨŽƌŵŝĞƌƚ͕ �ŚĂƩĞŶ�ƐŝĐŚ�ŝŶ�
den vergangenen Wochen bereits zahlreiche Vertreter
aus Stadt und Land für die Erhaltung des Emder Hafens
als "A-Hafen" ausgesprochen. In Kürze soll es von ihr in
dieser Angelegenheit eine Antwort geben.

Zum Abschluss der Gespräch trafen sich alle Teilnehmer zum Gruppenbild vor
dem Eingang des Niedersächsischen Landtages

�Ğƌ�D ĂƌŝƟŵĞ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ͕�ŵĞŝŶ�

Kollege Uwe Beckmeyer, war zu Gast in Emden.

Am Emder Hafen sprachen wir ausführlich über den Aus-

bau des Rysumer Nackens, die Nesserlander Schleuse

und die Große Seeschleuse und die Ems-s ĞƌƟĞĨƵŶŐ͘�

Für den Ausbau des Rysumer Nackens machte Beckmey-

er deutlich, dass die Bundesregierung denkt darüber

ŶĂĐŚ͕ �D ŝƩ Ğů�ĚĞƌ�<ƌĞĚŝƚĂŶƐƚĂůƚ�Ĩƺƌ�t ŝĞĚĞƌĂƵĩ ĂƵ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�

Ausbau von Häfen als Offshore-Häfen zur Verfügung zu

stellen.

Den Rysumer Nacken wollen wir als Versorgungshafen

für Offshore-t ŝŶĚƉĂƌŬƐ�ƉŽƐŝƟŽŶŝĞƌĞŶ͘ �E ĂĐŚ�ĚĞƌ�s ŽůůĞŶͲ

dung der Sanierung der Nesserlander Seeschleuse soll

das ganze Verfahren gründlich evaluiert werden. Die

Bauarbeiten haben sich um mehrere Jahre verzögert und

stark verteuert. Damit das bei der notwendigen Sanie-

rung der großen Seeschleuse nicht noch einmal passiert,

soll hier zunächst Ursachenforschung betrieben werden.

Bei Uwe Beckmeyer zeigt sich, dass die Bundesregierung

ĞŝŶĞŶ�D ĂƌŝƟŵĞŶ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ�ŚĂƚ͕ �ĚĞƌ�ƐŝĐŚ�ƐĞŝƚ�ǀ ŝĞůĞŶ�

:ĂŚƌĞŶ�ŵŝƚ�ĚĞŶ�dŚĞŵĞŶ�ďĞƐĐŚćŌŝŐƚ͘ ��Ăǀ ŽŶ�ŬĂŶŶ�ƵŶĚ�

ǁ ŝƌĚ�ĂƵĐŚ��ŵĚĞŶ�ƉƌŽĮ ƟĞƌĞŶ͘ �/ŵ��ŶƐĐŚůƵƐƐ�ĂŶ�ĚĂƐ�' ĞͲ

spräch waren Uwe Beckmeyer und ich noch Gäste beim

EĂƵƟƐĐŚĞŶ��ƐƐĞŶ͕ �ǁ Ž�Ğƌ�ĚŝĞ�&ĞƐƚƌĞĚĞ�ŚŝĞůƚ͘

Beim Besuch des Emder Hafen:
:ŽŚĂŶŶ�̂ ĂĂƚŚŽī �ƵŶĚ�ĚĞƌ�D ĂƌŝƟŵĞ�<ŽŽƌĚŝŶĂƚŽƌ�ĚĞƌ��ƵŶĚĞƐƌĞŐŝĞƌƵŶŐ͕�hǁ Ğ�

Beckmeyer (SPD).

Besuch von Ulla Schmidt

Anlässlich des 50. Jahrestages der Lebenshilfe war Bun-

destags-s ŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƟŶ�hůůĂ�̂ ĐŚŵŝĚƚ�ŬƺƌǌůŝĐŚ�ǌƵ�' ĂƐƚ�ŝŶ�

Emden.

t ŝƌ�ŶƵƚǌƚĞŶ�ĚĞŶ��ĞƐƵĐŚ�ŝŶ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�Ĩƺƌ�ĞŝŶĞŶ��ďƐƚĞͲ

cher in die Kunsthalle Emden. Eske Nannen ließ es sich

nicht nehmen, die ehemalige Bundesgesundheitsminis-

terin persönlich durch die Kunsthalle zu führen. Ulla

Schmidt war sichtlich beeindruckt.

Foto: Kunsthalle Emden (v. l. n. r. Dr. Frank Schmidt, Ulla Schmidt, Eske Nan-
nen, Johann Saathoff, Bernd Gurzki) 
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Von der „Artgerechten Haltung eines Männchens“
Die Ihlower Frauenwoche - eine gelungene Veranstaltung

/ŵ�ZĂŚŵĞŶ�ĚĞƌ�/ŚůŽǁ Ğƌ�&ƌĂƵĞŶǁ ŽĐŚĞ�ĚƵƌŌĞ�ŝĐŚ�ŝŵ�̂ ĂŶĚ�ƵŶĚ�t ĂƚĞƌǁ ĞƌŬ�̂ ŝŵŽŶƐǁ ŽůĚĞ�ĞŝŶĞ�>ĞƐƵŶŐ�ŐĞďĞŶ͘ ��Ğŝ�ĚŝĞͲ

ser Gelegenheit habe ich aus dem Buch: „Artgerechte Haltung eines Männchens: Erwerb, Erziehung, Entsorgung“

der Autorin Emma P. vorgelesen. Es war eine sehr kurzweilige Veranstaltung, die mir sehr viel Spaß gemacht hat.

„Männchen beim artgerechten Vorlesen“ - Johann Saathoff bei der Ihlower Frauenwoche

Im Gespräch mit der Handwerkskammer
Die Zusammenarbeit von Bund und Handwerkskam-
ŵĞƌ�Ĩƺƌ�KƐƞƌŝĞƐůĂŶĚ�ƐƚĂŶĚ�ďĞŝ�ŵĞŝŶĞŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŵŝƚ�
ĚĞŵ�, ĂƵƉƚŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�WĞƚĞƌ-Ulrich Kromminga
ƵŶĚ�s ŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƚ�:ƂƌŐ�<ůĞŝŶ�ŝŵ�D ŝƩ ĞůƉƵŶŬƚ͘ �

' ĞƚƌĞƵ�ĚĞŵ�D ŽƩ Ž�ͣ , ĂŶĚǁ ĞƌŬ�ŐĞŚƚ�ĞƵĐŚ�ĂůůĞ�Ğƚǁ ĂƐ�ĂŶ͞ �
habe ich mich mit Peter-Ulrich Kromminga und Jörg
Klein von der Handwerkskammer getroffen. Wir waren 
uns einig, dass die zentralen Frage sind: Wo steht das
Handwerk? Und wo will es hin? Jörg Klein betonte als
�ƌďĞŝƚŶĞŚŵĞƌǀ ŝǌĞƉƌćƐŝĚĞŶƚ͕ �ǁ ŝĞ�ǁ ŝĐŚƟŐ�ĚŝĞ��ŝŶĨƺŚƌƵŶŐ�
eines flächendeckenden gesetzlichen Mindestlohns sei. 
„Die Menschen müssen von ihrer Arbeit leben können.“
Als Sozialdemokrat pflichtete ich dem natürlich bei. Ein 
Gesetzentwurf zur Einführung des Mindestlohn wird in
<ƺƌǌĞ�ǀ Žŵ��ƵŶĚĞƐŬĂďŝŶĞƩ �ďĞƐĐŚůŽƐƐĞŶ�ǁ ĞƌĚĞŶ͘

/ŵ�' ĞƐƉƌćĐŚ�ŬĂŵĞŶ�ǁ ŝƌ�ĂƵĐŚ�ĂƵĨ�ĚŝĞ�ĞŶĞƌŐŝĞƉŽůŝƟƐĐŚĞŶ�
Ziele der Bundesregierung zu sprechen. Die erneuerba-
ren Energien sind den Kinderschuhen entwachsen. Jetzt
gilt es, sie salonfähig zu machen. Bis 2050 will die Regie-
rung einen Anteil von 80 Prozent an Ökostrom im Netz
ĞƌƌĞŝĐŚĞŶ͘ ��Ăŵŝƚ�ĚŝĞƐ�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�D ŝƩ ĞůƐƚĂŶĚ�ƵŶĚ�ĚŝĞ��ƺƌͲ
ŐĞƌ�ĂƵĐŚ�ŝŶ��ƵŬƵŶŌ�ďĞǌĂŚůďĂƌ�ďůĞŝďĞ͕�ǁ ŽůůĞŶ�ǁ ŝƌ�ĚĞŶ�
Ausbau der On-�ƵŶĚ�K ī ƐŚŽƌĞǁ ŝŶĚŬƌĂŌĂŶůĂŐĞŶ�ĚƵƌĐŚ�
ĨĞƐƚŐĞůĞŐƚĞ��ƵƐďĂƵŬŽƌƌŝĚŽƌĞ�ƐƚĞƵĞƌŶ͘ �' ůĞŝĐŚǌĞŝƟŐ�ƺďĞƌͲ
arbeiten wir die Umlagen-Befreiung energieintensiver
Industrieunternehmen. Wegen des Beihilfeverfahrens

der EU wird die Regelung gerade einer Prüfung unterzo-
gen.

<ĂŵŵĞƌŚĂƵƉƚŐĞƐĐŚćŌƐĨƺŚƌĞƌ�WĞƚĞƌ-Ulrich Kromminga
ƐƉƌĂĐŚ�ĚŝĞ�ĞŶĞƌŐĞƟƐĐŚĞ�' ĞďćƵĚĞƐĂŶŝĞƌƵŶŐ�ĂůƐ�ǁ ĞŝƚĞƌĞŶ�
ǁ ŝĐŚƟŐĞŶ��ĂƵƐƚĞŝŶ�ŝŶ�ĚĞƌ��ŶĞƌŐŝĞǁ ĞŶĚĞ�ĂŶ͘ �ͣ �ĂƌŝŶ�
steckt ein Milliarden-Konjunkturpaket für das Hand-
werk“, erläuterte er. Allerdings sei die steuerliche För-
derung von Gebäudesanierungen immer wieder ge-
scheitert. Meiner Meinung nach geht ein solches Kon-
zept zu Lasten der sozial Schwächeren. Diejenigen, die
ǁ ĞŶŝŐ�̂ ƚĞƵĞƌŶ�ǌĂŚůĞŶ͕ �ŚćƩ ĞŶ�ŶƵƌ�ǁ ĞŶŝŐ�ĚĂǀ ŽŶ͕ �ǁ ŽŚŝŶͲ
ŐĞŐĞŶ�ĚŝĞ�ŐƵƚ��ĞƚƵĐŚƚĞŶ�ƉƌŽĮ ƟĞƌĞŶ�ǁ ƺƌĚĞŶ͘

Abschließend bot ich den beiden Herren den „direkten
�ƌĂŚƚ�ŶĂĐŚ��ĞƌůŝŶ�ĂŶ͕ �Ƶŵ�ĚŝĞ��ĞůĂŶŐĞ�ĂŶ�ƌŝĐŚƟŐĞƌ�̂ ƚĞůůĞ�
vorzutragen“.

Peter Ulrich Kromminga, Johann Saathoff und Jörg Klein
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Beim Bewerbungstraining in Ihlow:
͕ ͕ �ƌĨĂŚƌĞŶ�ǁ ŝĞ�ĚŝĞ�ŚĞƵƟŐĞ�:ƵŐĞŶĚ�ƟĐŬƚ͊ Η

Verein EIBO organisierte bereits zum 3. Mal für die HTG Ihlow simulierte Bewerbungsgespräche

Insgesamt 53 Jugendliche des 9. Jahrgangs der HTG Ihlow beteiligten sich an den vom Verein EIBO e.V. organisier-
ten simulierten Bewerbungsgesprächen um einen Ausbildungsplatz. 21 Firmeninhaber und Personalchefs sowie
Kammer-, Innungs- und EIBO-s ĞƌƚƌĞƚĞƌ�ĨƺŚƌƚĞŶ�ĚŝĞƐĞ�' ĞƐƉƌćĐŚĞ�ƵŶƚĞƌ�ƌĞĂůŝƐƟƐĐŚĞŶ��ĞĚŝŶŐƵŶŐĞŶ�ƉĂƌĂůůĞů�ŝŶ�ĚƌĞŝ�
Räumen der ev.-luth. Kirchengemeinde für Ihlowerfehn->ƵĚǁ ŝŐƐĚŽƌĨ͘ ��/�K�ǁ ŝůů�ŵŝƚ�ĚŝĞƐĞƌ��ŬƟŽŶ�ĚŝĞ�WĞƌƐƂŶůŝĐŚͲ
keit der Schülerinnen und Schüler stärken und so deren Chancen bei ihrem Start in das Berufsleben verbessern.
�Ğŝ�ĞŝŶĞŵ��Ğǁ ĞƌďƵŶŐƐŐĞƐƉƌćĐŚ�ǌćŚůĞ�ŽŌ�ĚĞƌ�ĞƌƐƚĞ��ŝŶĚƌƵĐŬ͖�ŵĂŶ�ŚĂƚ�ŶƵƌ�ĞŝŶĞ��ŚĂŶĐĞ͕�ƵŶĚ�ĚŝĞ�Őŝůƚ�ĞƐ�ǌƵ�ŶƵƚǌĞŶ͘ �
�ĂƐ��Ğǁ ĞƌďƵŶŐƐƚƌĂŝŶŝŶŐ�ŝƐƚ�ĚĞƌ�Ϯ͘ ��ĂƵƐƚĞŝŶ�ŶĂĐŚ�ĚĞŶ��ĞƌƵĨƐŽƌŝĞŶƟĞƌƵŶŐƐƚĂŐĞŶ͕ �ĚŝĞ��/�K�Ĩƺƌ�ĚĞŶ�ϴ͘�:ĂŚƌŐĂŶŐ�ŽƌŐĂͲ
nisiert. Die Schülerinnen und Schüler kommen dabei selber in die Betriebe und können sich vor Ort ein Bild von

Alle Gespräche (Dauer jeweils ca.25 Minuten) wurden -
ĚŝĞ��ƵƐƟŵŵƵŶŐ�ĚĞƌ�^ĐŚƺůĞƌ�ǀ ŽƌĂƵƐŐĞƐĞƚǌƚ�- mit einer
Videokamera aufgezeichnet.

Die Jugendlichen erhalten
im Anschluss eine DVD
mit ihrem Bewerbungsge-
spräch sowie weiteren
/ŶĨŽƌŵĂƟŽŶĞŶ�ǁ ŝĞ�ĞŝŶĞŶ�
Feedbackbogen, auf dem
die Firmenvertreter nach
einem festgelegten Sche-
ma ihre Eindrücke von
dem jeweiligen Bewerber
festhalten.

Die Schülerinnen und
Schüler können so in aller
ZƵŚĞ�ŝŚƌĞŶ�WƌŽďĞĂƵŌƌŝƩ �
noch einmal ansehen, die
Aussagen der Firmenver-

treter überprüfen und im Anschluss weiter an sich arbei-
ƚĞŶ͘ ��ƵƘĞƌĚĞŵ�ŚĂďĞŶ�ƐŝĞ�ĚŝĞ�̂ ƚƌĞƐƐƐŝƚƵĂƟŽŶ�ĞŝŶĞƌ��ĞͲ
werbung schon einmal durchlebt und können später bei

ŝŚƌĞƌ� ƌŝĐŚƟŐĞŶ� �Ğǁ ĞƌďƵŶŐ�
besser damit umgehen.

�ĞƌĞŝƚƐ�ŝŶ�ŵĞŝŶĞƌ�&ƵŶŬƟŽŶ�ĂůƐ�
Bürgermeister der Gemeinde
<ƌƵŵŵŚƂƌŶ�ŚĂƩĞ�ŝĐŚ�ŵŝĐŚ�ĂůƐ�
Partner von EIBO zur Verfü-
gung gestellt und auch jetzt
wollte ich gern bei den Bewer-
bungsgesprächen in die Rolle
ĞŝŶĞƐ�&ŝƌŵĞŶƐĐŚĞĨƐ�ƐĐŚůƺƉŌĞŶ͘ �

Dabei konnte ich auch sehen,
ǁ ŝĞ�ĚŝĞ�ŚĞƵƟŐĞ�:ƵŐĞŶĚ�ƟĐŬƚ͘ �
�ůůĞ�ǀ ŽŶ�ŵŝƌ�ŐĞƉƌƺŌĞŶ�:ƵŐĞŶĚͲ
lichen waren absolut ausbil-
dungsreif.Am Ende waren sich alle „Prüfer“ einig -

das Bewerbungstraining war auch in diesem Jahr ein großer Erfolg


